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D i e  U m s e t z u n g 

In einem Zeitraum von fünf Jahren ist ein 
professionelles, bundesweit agierendes 
Netzwerk gegen religiös begründeten Extre-
mismus und gesellschaftliche Polarisierung 
entstanden. Ziel war es, islamische Dachver-
bände als Träger der Präventionsarbeit zu 
stärken und damit die Auseinandersetzung 
mit Radikalisierung und Menschenfeind-
lichkeit um entscheidende Perspektiven und 
zielgruppenorientierte Beratungsangebote zu 
bereichern.

Die Netzwerkmitglieder planen Projekte, die 
auf Jugendliche sowie MultiplikatorInnen 
zugeschnitten sind. In der ersten Projekt-
phase wurden verbandsspezifische Konzepte 
erarbeitet. Das Engagement des Netzwerks 
erfolgt unter Berücksichtigung der vielfälti-
gen Gemeindestrukturen und muslimischen 
Lebensrealitäten in Deutschland. Die Arbeit 
des Netzwerks erfolgt in enger Zusammen-
arbeit mit weiteren etablierten Trägern der 
Präventionsarbeit.

D e r  H i n t e r g r u n d

Religiös begründeter Extremismus und 
gesellschaftliche Polarisierung sind Heraus-
forderungen für die gesamte Gesellschaft 
in Deutschland. In den Prozess der Bewälti-
gung dieser Phänomene bringen sich auch 
die islamischen Dachverbände ein, die ein 
großes Interesse daran haben, dass wirksam 
gegen Radikalisierung und Menschenfeind-
lichkeit vorgegangen wird. 

Durch ihre thematische Expertise und spe-
zifischen Zielgruppenzugänge haben sie das 
Potential, die Präventionsarbeit in Deutsch-
land noch effektiver zu gestalten. 

Zu den Aktivitäten der Verbände gehören ne-
ben Beratungs- und Informationsangeboten 
auch zielgruppenspezifische Weiterbildun-
gen sowie öffentliche und gemeindeinterne 
Veranstaltungen.

Das Präventionsnetzwerk gegen religiös 
begründeten Extremismus dient der Umset-
zung und dem Austausch über erfolgreiche 
Präventionsstrategien, bietet Möglichkeiten 
zur verbandsübergreifenden Kooperation 
und steht als kompetenter Ansprechpartner 
für BürgerInnen, Politik, Medien und zivilge-
sellschaftliche Akteure zur Verfügung.

D i e  I d e e

Das Präventionsnetzwerk ist eine Initiative 
von zivilgesellschaftlichen – religiösen wie 
nicht-religiösen – Organisationen, die sich 
gemeinsam gegen religiös begründeten Extre-
mismus und Islamfeindlichkeit engagieren. 

Ein vergleichbares Netzwerk hat es in 
Deutschland bisher nicht gegeben. 


